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Medienkonferenz 23. Februar 2009

Weiterbildung und 
Bildungsgutscheine

Ursula Renold, 
Direktorin Bundesamt für Berufsbildung und Technologie BBT

Übersicht

• Fakten und Zahlen zur Weiterbildung
• Bildungspolitischer Kontext und Einordnung

der Weiterbildung

223. Februar 2009
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Erkenntnisse aus den Erhebungen
des BFS

• Schweiz nimmt einen guten Platz in internationalen 
Vergleichen ein.

• Ohne anschlussfähige Qualifikationen der 
Sekundarstufe II bleibt der Weg zur Weiterbildung 
erschwert (-> Grundkompetenzenerschwert (-> Grundkompetenzen, 
Nachholbildung).

323. Februar 2009

Indikator „Teilnahme an Lernaktivitäten“ von Eurostat
Teilnahme an allen Bildungs- und Lernaktivitäten der 25 – 64jährigen Wohnbevölkerung 
in den 12 Monaten vor der Befragung in Prozent, 2003
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Indikator der OECD in „Bildung auf einen Blick 2005“
Teilnahme an beruflicher nichtformaler Bildung
der 25 – 64jährigen Erwerbsbevölkerung in Prozent, 2003

523. Februar 2009

Je höher das Bildungsniveau, desto höher 
die Weiterbildungsbeteiligung
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Je stärker im Arbeitsmarkt involviert, desto 
höher die Weiterbildungsbeteiligung

723. Februar 2009

Unterschiede in den Sprachregionen

823. Februar 2009
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Personen schweizerischer Nationalität 
sind in der Weiterbildung aktiver

923. Februar 2009

Übersicht

• Fakten und Zahlen zur Weiterbildung                 
• Bildungspolitischer Kontext und Einordnung

der Weiterbildung
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Facetten des lebenslangen Lernens

Lebenslanges 
Lernen

nicht-formale informelles 

1123. Februar 2009

formale Bildung Bildung Lernen

Schweizerisches Bildungssystem 
(formale Bildung und Weiterbildung)

formaler Bereich
nicht-formal
und informell

Allgem
eine und berufsorientier

1223. Februar 2009

rte W
eiterbildung
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Finanzierung

• Gros der Weiterbildungskosten wird von PrivatenGros der Weiterbildungskosten wird von Privaten 
getragen 

• Zwecks Erhöhung der Weiterbildungsbeteiligung bei 
Personen ohne nachobligatorischen Ansatz 
Evaluation verschiedener Instrumente um eine 
möglichst hohe Effizienz und Effektivität zu erzielen. 

• nachfrageorientierte Finanzierung ist ein Instrument zu 
dem nun die Erkenntnisse aus dem Pilotversuch
vorliegen.

1323. Februar 2009
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Weiterbildung und Bildungsgutscheine

Fragen

Bern, 23. Februar 2009, Käfigturm 


